
Die Preise 2018 im Überblick 
 
Vergabe des Titels „Beststudentin bzw. Beststudent des Jahrgangs 2017/2018 

 
In den vier Fachbereichen wurden anhand des Gesamtdurchschnitts je der beste 
Bachelor-Abschluss sowie der Master-Abschluss ermittelt. Im Jahrgang 2017/2018 
erhielten 8 Absolventinnen und Absolventen den Titel „Beststudentin bzw. Beststudent 
des Jahrgangs 2017/2018“ der Hochschule Neubrandenburg und gleichzeitig den 
„Preis der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin für herausragende Studien-
abschlüsse“ (4 x Bachelor: 200,00 €; 4 x Master: 300,00 €). 
 
 
Abschluss/Studiengang 

 
Vorname, Name 

 
Note 

 
Fachbereich Agrarwirtschaft und Lebensmittelwissenschaften 
 

Bachelor Diätetik 
 

Alwine Menge 
 

1,34 

Master Agrarwirtschaft Anna Tauschitz 
 

1,2 

 
Fachbereich Landschaftswissenschaften und Geomatik 
 

Bachelor Geoinformatik 
 

Thomas Marzinke 
 

1,45 

Master  
Geodäsie und Geoinformatik 
 

Marten Jeschky 
 

1,22 

   
Fachbereich Gesundheit, Pflege, Management 
 

Bachelor 
Pflegewissenschaft/-management 
dual 
 

Dominic Bohland 
 

1,31 

Master 
Gesundheitswissenschaften 

Laura Villanueva (geb. Bölter) 
 

1,11 

   
 

Fachbereich Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung 
 

Bachelor Soziale Arbeit 
 

Ramona Seelow 
 

1,1 

Master Beratung Susanna Pracht 
 

1,14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Förderpreis des Hochschulfördervereins Neubrandenburg e. V. 
 
Wie in jedem Jahr zeichnet unser Hochschulförderverein Neubrandenburg e. V. 
Absolventinnen und Absolventen für die besten Abschlussarbeiten aus. Der Jury lagen 
bis 2. Mai 2017 die Abschlussarbeiten des Jahrgangs 2017/2018 zur Entscheidung 
vor. Folgende Entscheidung zur Platzierung wurde getroffen:  
 
1. Preis: Marten Jeschky, Studiengang Geodäsie und Geoinformatik 
 
Master-Thesis: Entwicklung einer "Industrie 4.0"-fähigen Mess- und 
Auswertestrategie zur Einpassung eines Aufzugsschachtes in einen 
Treppenhausdatenbestand 
Betreuer: Prof. Dr. Karl Foppe, L. Knaack 
 
      
2. Preis: Nathalie Götz, Studiengang Agrarwirtschaft 
 
Master-Thesis: Perspektiven in der Solidarischen Landwirtschaft - Anforderungen und 
Erfolgskriterien am Beispiel ausgewählter Betriebe in Nord- und Ostdeutschland  
Betreuer: Prof. Dr. Michael Harth, Prof. Dr. Theodor Fock 
 
 
3. Preis: Laura Villanueva (geb. Bölter), Studiengang Gesundheitswissenschaften 
 
Master-Thesis: Die Elimination impfpräventabler Erkrankungen am Beispiel der 
Masern als Public-Health-Ziel in Deutschland: Epidemiologie, Strategien und die 
Diskussion um eine Impfpflicht 
Betreuer: Prof. Dr. Thomas Elkeles, Dr. Wolfgang Kirschner 
 
 
Förderpreis des Oberbürgermeisters  
 
1. Preis: Mandy Rudolphi, Studiengang Organisationsentwicklung und Inklusion 

 
Master-Thesis: Entwicklung eines Audit Inklusion für Kindertageseinrichtungen in 
Mecklenburg-Vorpommern 
Betreuerinnen: Prof. Dr. Steffi Kraehmer, Prof. Dr. Anke S. Kampmeier 
 
Die eingereichte Masterarbeit von Frau Rudolphi thematisiert die Umsetzung des in 
der UN-Behindertenrechtskonvention niedergeschriebenen Inklusionsgedankens in 
Kindertageseinrichtungen. In der Arbeit werden wissenschaftlich fundierte For-
schungsmethoden und daraus gewonnene Ergebnisse genutzt, um ein einsatzfähiges 
Instrument für die praktische Umsetzung zu entwickeln. Mit der Erstellung des in der 
Masterarbeit detailliert beschriebenen Audits, ist es sehr gut gelungen, den Ansatz der 
Inklusion in die Praxis zu übertragen. Diese Arbeit gibt nicht nur ortsansässigen 
Kindertagesstätten sondern auch Bildungsträgern einen Leitfaden an die Hand. Die 
Ergebnisse der Masterarbeit sind praxisrelevant. Sie sind in ihrem jetzigen 
Arbeitsstand umsetzbar und von hoher Bedeutung für die Lebensqualität der 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Neubrandenburg. 
 
 
 
 



2. Preis: Veit Dumke, Studiengang Social Work 
 
Master-Thesis: Partizipative Jugendarbeit am Beispiel des Projektes 
„Boardconnection“  
Betreuer: Gabriele Taube-Riegas, Prof. Dr. Johannes Boettner 

Die Masterarbeit von Herrn Dumke führt theoretische Grundlagen und aktuelle 
Forschungsstände in einer Projektidee zur partizipativen Jugendarbeit zusammen. 
Das Projekt zeichnet sich dadurch aus, dass es auf Realisierbarkeit hin entwickelt 
wurde. Jugendliche und junge Erwachsene aus Neubrandenburg wurden beteiligt. Im 
Rahmen einer Gruppendiskussion sind die Meinungen der Jugendlichen erfasst und 
analysiert worden. Die Stadt Neubrandenburg gewinnt aus dieser Arbeit Erkenntnisse 
zur Beteiligung von Jugendlichen bei städtischen Vorhaben. Die Projektidee ist nach 
Beendigung der Masterarbeit weiter verfolgt worden. Es hat eine Vereinsgründung des 
Vier Tore Rollkollektivs e. V. stattgefunden. Die Skater sind aktuell dabei, eine Halle 
nach ihren Vorstellungen herzurichten. Der Verein wird durch die Stadt Neubran-
denburg und u.a. durch die Partnerschaft für Demokratie unterstützt.  

3. Preis: Robert Renter, Studiengang Diätetik 
 
Bachelor-Arbeit: Erlösrelevanz der Dokumentation und Abrechnung von Mangel-
ernährung im Krankenhaus am Beispiel des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums Neubran-
denburg 
Betreuer: Prof. Dr. rer. nat. Luzia Valentini, Dr. med. Dipl. oec. med. Jens-Peter Keil 

Herr Renter führte seine Bachelorarbeit im Ernährungsteam des Dietrich-Bonhoeffer-
Klinikums Neubrandenburg durch. Er wertete über 3.500 Patientenfälle auf die 
Erlösrelevanz krankheitsassoziierter Mangelernährung aus und konnte schlüssig 
beweisen, dass diese in den letzten Jahren stetig sank. Die Untersuchungen machen 
ausgewählte Leistungen des Krankenhauses sichtbar und unterstützen seine 
ernährungsspezifische Kompetenz. Der wirtschaftliche  Stellenwert der Mangelernäh-
rung in der Gesundheitsfinanzierung wird analysiert. Seine Ergebnisse sind von hoher 
fachlicher Relevanz sowie neu und schlüssig. Sie werden derzeit für die 
Veröffentlichung in einer renommierten deutschsprachigen Fachzeitschrift aufbereitet. 
Diese Arbeit trägt zur positiven Reputation sowohl des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums 
und der Hochschule als auch der Stadt Neubrandenburg bei. 

 
Preis der Ingenieurkammer Mecklenburg-Vorpommern 
 
Marten Jeschky, Master-Studiengang Geodäsie und Geoinformatik (siehe oben) 
Die Ingenieurkammer Mecklenburg-Vorpommern lobt einen Preis im Wert einer Reise 
nach Amsterdam (inklusive Taschengeld) aus. 
 
VDI-Studienpreis 
 
Thomas Marzinke, Bachelor-Studiengang Geoinformatik 
Bachelorarbeit: „Risikomanagement: Wildfeuer im Nordwesten Tunesiens", Note: 1,0 
 
Der VDI Mecklenburg-Vorpommern zeichnet den Bachelor-Absolventen mit dem Preis 
in Höhe von 500,00 € aus, der in Form eines Stipendiums für die Zeit des Master-
Studiums zur Verfügung gestellt wird. 


